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VORSCHLAGSSTUDIE: 

A2 - A13  AUTOBAHNVERBINDUNG 

BELLINZONA - LOCARNO 

Ein Traum… 
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A2 - A13  Autobahnverbindung                   

Grundelemente der 

Autobahnenbautechnik 

Graben 

Böschung 

 

Die gewählte Trasse muss nach Möglichkeit eine Wiederverwendung des 

Aushubmaterials (X) vor Ort ermöglichen. 

Autobahn muss in einem 

Graben verlaufen 

Autobahn muss auf 

einer Böschung 

verlaufen 
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Überdachter künstlicher 

Tunnel und Halbtunnel. 

Es ermöglicht die 

Vorfertigung und 

Wiederverwendung von an 

anderer Stelle 

ausgegrabenem Material. 

Es berührt nicht den 

Grundwasserspiegel.  

Moderate Kosten. 

Überdachter künstlicher 

Tunnel 

Überdachter künstlicher 

Halbtunnel. 

Überdachter künstlicher Tunnel 

 

Der künstliche Autobahntunnel 
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Fundamentale Prinzipien: 

Die Eingriffe auf dem Territorium, insbesondere große Infrastrukturen, sind nahezu endgültig. 

Beispiel: Römerstraßen werden noch heute genutzt. 

Folglich müssen Eingriffe in das Territorium, insbesondere große Infrastrukturen, langfristig 

konzipiert und geplant werden, da das Territorium auch in ferner Zukunft existieren und bewohnt 

sein wird. 

Im Tessin ist die nutzbare Fläche begrenzt, sodass die Infrastrukturen sofern möglich überlagert 

werden müssen.                        

Unterirdischer 

künstlicher Tunnel.                

Es entsteht viel 

Aushubmaterial und 

berührt den 

Grundwasserspiegel. 

Hohe Kosten. 

 

 

Felstunnel. Es entsteht 

viel Aushubmaterial, 

von dem nur 10 % vor 

Ort wiederverwendet 

werden kann. 

Hohe Kosten. 
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A2 - A13  Autobahnverbindung 

Bellinzona - Locarno                                   

Schematische Beschreibung 
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Im Tessin ist das verfügbare Gebiet begrenzt.     

 

 

Autobahnverbindung A2-A13                       

Die heutige Ausgangslage 

Magadino 

Ebene 
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Die vom Kanton Tessin vorgeschlagene “offizielle Variante“ sieht einen Tunnel von Camorino nach 

Quartino mit einer Länge von ca. 8 km und zwei Röhren vor. 

Diese Variante benachteiligt den Verkehr zwischen Lugano und Locarno, zudem wird der Verkehr 

zwischen Bellinzona und Locarno durch eine längere Strecke benachteiligt. 

Diese Variante schließt die Realisierung der idealen Gesamtlösung auf Dauer aus. 

Kosten etwa 2,2 Milliarden Sfr. 

Die größten technischen Probleme sind die hohen Kosten, die Deponierung des Aushubmaterials 

(rund 2 Millionen m3), die Kreuzung in Camorino mit Alptransit und der Ceneri-Rampe der A2, die 

Durchquerung der Magadino-Ebene zwischen Quartino und der Flughafenkreisel und eine Brücke 

über den Fluss Tessin. 

Wegen des Aushubmaterials, das irgendwo deponiert werden muss, sind die Auswirkungen auf die 

Umwelt erheblich. Bereits heute mangelt es im Tessin an Orten, an denen Aushubmaterial deponiert 

werden kann. 

Autobahnverbindung A2-A13                                            

Variante am linken Talufer 

Tunnel 

Magadino 

Ebene 
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Diese Variante benachteiligt den Verkehr zwischen Lugano und Locarno. 

Diese Variante schließt die Realisierung der ideale zukünftige Gesamtlösung auf Dauer aus. 

Es ist nahezu unmöglich die Autobahn in einem überdachter künstlicher Tunnel zu führen. 

Es entsteht eine große Besetzung landwirtschaftlicher Flächen. Es ist auch eine Brücke über 

den Fluss Tessin notwendig und eine komplizierte Anbindung an die A2» im Kreuzungsbereich 

Camorino. Es entsteht kein Aushubmaterial. Die Umweltbelastung ist moderat. 

Kosten etwa 600 Millionen Sfr. 

Autobahnverbindung A2-A13      

Variante auf der Magadino Ebene 

Magadino 

Ebene 
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Bei dieser Variante handelt es sich um eine hybride und in jedem Fall negative Lösung. 

Der Verkehr zwischen Bellinzona und Locarno ist benachteiligt, da er hinauf nach Robasacco 

und dann wieder hinunter nach Quartino fahren muss. Darüber schliesst diese Lösung die 

direkten Verbindungen Bellinzona-Locarno und Lugano-Locarno aus und würde auch die 

insgesamt höhere Energieverschwendung für den Verkehr zwischen den drei Städten 

dauerhaft machen. 

Technisch gesehen erfordert diese Lösung den Bau zahlreicher Viadukte und möglicherweise 

auch einiger Tunnel zwischen Robasacco und Quartino sowie einer Brücke über den Fluss 

Tessin. Die Umweltbelastung ist moderat aber das Autobahntrassee ist auffallend sichtbar, es 

sei denn, man baut teure Tunnel die wieder Aushubmaterial produzieren. 

Kosten geschätzt: 800 bis 1000 Milionen Sfr. 

Autobahnverbindung A2-A13 

“Panorama” Variante 

Magadino 

Ebene 
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Diese Variante allein begünstigt den Verkehr zwischen Lugano und Locarno, benachteiligt 

jedoch den Verkehr zwischen Bellinzona und Locarno deutlich. 

Die Achse Brissago-Gandria wird gefördert. 

Beim Aushub des Tunnels Bironico - Quartino mit einer Länge von ca. 5,5 km fällt viel 

Aushubmaterial an, das an anderer Stelle deponiert werden muss. Zudem muss eine neue 

Brücke über den Fluss Tessin gebaut werden. 

Mäßige durchschnittliche Umweltbelastung.  

Geschätzte Kosten: 1 Milliarde Sfr. 

Magadino 

Ebene 

Autobahnverbindung A2-A13 

Variante                                                      

Bironico - Quartino - Flughafen. 

Flughafen 
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Diese Variante ist die kürzeste und direkteste zwischen Bellinzona und Locarno.                          

Der Verkehr zwischen Lugano und Locarno wird bis zur Fertigstellung des zukünftigen 

Bironico-Quartino-Tunnels ein wenig benachteiligt.                                                                                

Die Achsen Locarno -San Gottardo und Locarno-San Bernardino werden gefördert. 

Technisch gesehen kann das Aushubmaterial des rund 5 km langen Gudo-

Umfahrungstunnels vor Ort zur Abdeckung der künstlichen Tunnel wiederverwendet 

werden. Die Umweltbelastung wird reduziert auch durch die Überlagerung einige 

Infrastrukturen, z.B die Fussballplätze und die Umgehungsstraße in Sementina.                              

Es besteht kein Konflikt mit Alptransit, da die Bahnstrecke in Sementina auf einem 10 m 

hohen Viadukt verlaufen wird. 

Kosten etwa 1,2 Milliarden Franken. 

Magadino 

Ebene 

Autobahnverbindung A2-A13 

Variante am rechten Talufer 

Tunnel 

Rechten Talufer 
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Dies ist die beste Variante und stellt das Maximum dar, was erreicht werden kann. 

Die drei Tessiner Städte Bellinzona, Locarno und Lugano sind direkt 
miteinander verbunden. 

Der Autobahnausschnitt Bironico - Quartino - Flughafen kann als 2. Etappe zu einem 
späteren Zeitpunkt ausgeführt werden. 

Weniger zurückgelegte Kilometer = weniger Umweltverschmutzung und weniger 
Zeitverschwendung. 

Wenn man an die Zukunft denkt, ist es sinnvoll, sofort die rechtsufrige Variante zu bauen 
und den Abschnitt Bironico - Quartino - Flughafen als 2. Etappe später auszuführen. 
 

Bironico 

Galleria 

Galleria 

Autobahnverbindung A2-A13 

Ideale Komplettlösung 

Magadino 

Ebene 

Rechtes Talufer 

Tunnel 

Tunnel 
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A2 - A13  Autobahnverbindung 

Bellinzona - Locarno 

Vorschlag für einen Autobahnverbindung 

am rechten Ufer der Magadinoebene 

 

 
                                   

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

   



 

 

 

 

 

 

 

 





                     16 
Kommentar zum Bild “Autobahnverbindungslängen“ 
 

Die Längen der beiden Varianten können auf zwei Arten berechnet werden: 

1) Das tatsächlich gebaute Teil 

2) Der Weg, der Fahrzeuge die auf der Autobahn vom Zentrum von Bellinzona nach Locarno 

fahren, zurücklegen müssen. 

Bei der zweite Berechnungsweise muss der 1,5 km lange bestehende Abschnitt der A2 zwischen 

Camorino und Sementina zu den 11 km der „offiziellen Variante“ am linken Ufer addiert werden. 
 

Kosten der “Offizielle Variante“ auf der linke Talseite 

Anbetracht dass die 16 Km lange II. Röhre des St. Gottardo-Tunnels 2 Milliarden Sfr kostet, kann 

man ableiten, dass ein  

einröhrigen Tunnel: 2 Milliarden / 16 = 120 Millionen / Km   kostet 

und ein Doppelröhrentunnel: 2 x 120 = 240 Millionen / Km  kostet. 

Folglich wird der 8 km lange Tunnel der offiziellen Variante (Camorino - Quartino)  

8 x 240 = 1,92 Milliarden Sfr kosten, dazu kommen noch die Freiluftabschnitte vor und nach dem 

Tunnel, die neue Brücke über den Fluss Tessin, die Beseitigung des Aushubs (2 Millionen m3), die 

Anpassung der Anschlussstelle Camorino, die Enteignungen.  

Insgesamt etwa 2,2 Milliarden 
 

Kosten für die Variante auf der rechten Talseite 

4 km Tunnel x 240 Millionen / km = 960 Millionen. Hinzu kommen noch die Abschnitte in 

künstlichen Tunneln (3 Km x 50 Millionen/Km) + Freiluftabschnitt, die Kosten für die Sementina 

Abzweigung und die Enteignungen. 

Insgesamt etwa 1,3 Milliarden 
 

Kosten des künftigen Autobahnanschlusses Bironico - Quartino - Flughafen: 

Tunnel: 5 km x 240 Millionen = 1,2 Milliarden, dazu kommen noch die Kosten für den 

Freiluftabschnitt von Quartino bis zum Flughafenkreisel und die neue Brücke über den Ticino, die 

Abzweigung nach Bironico und die Enteignungen.  

Insgesamt etwa 1,5 Milliarden Sfr 

Man kann davon ausgehen, dass die ideale und endgültige Lösung (rechtsufrige Variante + 

Bironico-Quartino Tunnel) (nur) 600 Millionen mehr kostet als die offizielle Variante. Allerdings 

kann der Bau des Bironico-Quartino-Tunnels nur geplant werden aber die Ausführung lang 

verschoben werden. 
 

Fazit: Wenn man an die Zukunft denkt, ist es sinnvoll, sofort die rechten Talufer Variante zu 

bauen und gleichzeitig den Autobahnabschnitt Bironico-Quartino-Flughafen zu planen und 

dann als 2. Etappe später ausführen. 
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A2 - A13  Autobahnverbindung                          

Bellinzona - Locarno 

Beispiele 
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Beispiel eines  

künstlichen 

Halbtunnels  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Castasegna: 

Die Straße ist 

überdacht und die 

Oberfläche über 

der Straße ist grün 

und nutzbar. 



 

 

Bau eines vorgefertigten künstlichen Tunnels 

Der künstliche Tunnel kann vorfabriziert werden 

Überdachter künstlicher Tunnel                         

Milano - Via Portobello 

 

   Der künstlicher Tunnel 
 

Überdachter künstlicher Tunnel in 

Taverne (Tessin)                         



 

 

 

 

 

Der Raum über dem künstlichen 

Tunnel ist nutzbar. 



 

 

 

 

Infrastrukturen müssen 

überlagert werden 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die bestehende erhöhte Kantonsstraße 

zwischen Claro und Preonzo im Tessin. 

Dies könnte auch eine Lösung für die Straße über die Magadino 

Ebene zwischen Cadenazzo und Gudo sein: Die Fläche darunter 

ist dem lokalen und landwirtschaftlichen Verkehr vorbehalten. 
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Das 

bestehende 

schallisolierte 

Viadukt von 

Ebikon, 

Kanton 

Luzern 

In Quartino kann der kritische Bereich der Magadino-Ebene zwischen dem Nordportal 

des Quartino-Bironico-Tunnels und der Brücke über den Fluss Ticino mit einem 

schallgedämmten Viadukt überquert werden. 
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Mit der Autobahnverbindung A2-A13 am rechten Ufer  

der Magadino-Ebene wird der Halbautobahnanschluss 

Bellinzona eine direkte Autobahnverbindung zwischen 

dem Zentrum von Bellinzona und Locarno schaffen. 

 

 

 

 

Der neue Halb- 

Autobahnanschluss 

Bellinzona wird ab 

Januar 2025 voll 

nutzbar sein. 
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A2 - A13  Autobahnverbindung Camorino - Locarno                        

Variante am rechten Ufer der Magadino Ebene 

Autobahnabzweigung Sementina 

Die Unterführung der Autobahnspur von Camorino Richtung 

Locarno ist bereits vorhanden. 
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Die zukünftige "Città Ticino" wird 500.000 Einwohner 

haben, die sich auf 4 Hauptpole konzentrieren und 

direkte und schnelle interne Verbindungen benötigen. 
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A2 - A13  Autobahnverbindung 

Bellinzona - Locarno  

Variante am rechten Talufer der Magadino Ebene 

ENDE 

Diese Studie wurde im 2022 erstellt. 

Verfasser dieser Studie: 

Enrico Geiler, Arch. STS/OTIA, Ai Casgnò 3, 6528 Camorino 

(ehmaligen Mitarbeiter Nationalen Strassenamt Bellinzona) 

091 857 38 51    /    geilere@bluewin.ch 

Schlussfolgerung  

Die Eingriffe in das Territorium sind fast endgültig, und eine 

Korrektur von Fehlern in diesem Bereich kann unmöglich oder 

auf jeden Fall kostspielig sein (Roveredo Graubünden lehrt). 

Deshalb muss die beste Lösung gesucht werden, die vor allem 

auf technischen Parametern wie Kosten, Länge der Strecke und 

der Wege, Nützlichkeit, Umweltauswirkungen, Ablageort des 

Aushubmaterials, Möglichkeit einer späteren Erweiterung usw. 

beruht. Außerdem ist zu bedenken, dass ein Eingriff in das 

Territorium auch mit Blick auf die Zukunft gedacht werden muss, 

d.h. er muss seine Funktion auch dann erfüllen, wenn 

Bevölkerung, Verkehr und Bedürfnisse aller Art in diesem 

Territorium erheblich zunehmen, und er muss gegebenenfalls an 

neue Anforderungen angepasst werden können. 


